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ÜÜbbeerrbblliicckk

Den heutigen Tag der Bibliotheken
nimmt die Chemnitzer Stadtbiblio-
thek zum Anlass, ein erstes Fazit zur
Aktion  „Die Bibliothek um die Ecke“
zu ziehen. „Von  den 670.000 Besu-
chern unserer Einrichtung nutzen im-
merhin 19 Prozent die Stadtteilbiblio-
theken“, erklärt Direktorin Elke Beer.
Dass sich dieser Zuspruch noch stei-
gern lässt, bewies die Aktion „Die
Bibliothek um die Ecke“,  welche die
Büchereien in den Wohngebieten
nicht nur als Ort des Lesens, sondern
als kundennahes Kulturzentrum prä-
sentiert.  
„Erreicht haben wir das unter  ande-
rem durch erweiterte  Öffnungszei-
ten und die  Aktualisierung der Be-
stände sowie Investitionen in die
Ausstattung.  Zu unserem verbesser-
ten Service gehören auch regel-
mäßige Veranstaltungen für Kinder
und Erwachsene“, berichtet die
Bibliothekschefin.  Erfreuliches  Re-
sultat der PR-Aktion  sind  gestiegene

Besucher- und Entleihzahlen in den
Bibliotheken im Vita-Center, im
Yorckgebiet und in Einsiedel. Beson-
ders deutlich war dies in der kleinen
Zweigstelle in Einsiedel zu spüren.
Hier  erhöhten sich die Besucherzah-
len um 40 Prozent und die Entleihun-
gen gar um 50 Prozent  gegenüber
dem vergleichbaren Vorjahreszeit-
raum. Seit zirka  einem Jahr  wird
die Einrichtung in Einsiedel von der
frisch ausgebildeten  Bibliotheksmit-
arbeiterin Ivonne Härtzsch geleitet.
Schnell knüpfte sie Kontakte zu
Schulen und Kindereinrichtungen so-
wie zum Seniorenklub. Ivonne
Härtzsch gestaltete einen Kinder-
bereich, der vom Einsiedler Nach-
wuchs sehr gut angenommen wird.
Auch beim Seniorenklub fand die
Mitarbeiterin mit einer   Lesung von
Kabarettist Lutz Stückrath großes
Interesse.

Fortsetzung auf Seite 3 

Schwarz auf Weiß markieren jetzt
Schilder den Stadtteil Rottluff. Da-
mit erfüllte die Stadt einen Wunsch
mehrerer Bürger in der OB-Sprech-
stunde. Zwar gab es infolge eines
Ratsbeschlusses aus dem Jahr 2000
bereits Tafeln in den Stadtteilen, die
nach 1950 eingemeindet wurden
und außerdem gelbe Eingangsschil-
der in acht früher eigenständigen
Ortschaften. Jetzt trägt die Stadt
dem vielfach geäußerten Wunsch
Rechnung, alle Stadtteile zu be-
schildern. Da der Vorschlag dazu
von den Rottluffern kam, wurde am
Montag im Beisein der Oberbürger-
meistern das erste Schild in Rottluff
aufgestellt. Bis Ende Oktober sollen
noch weitere 141  Schilder platziert
werden. Die einheitliche Kennzeich-
nung  kostet 17.700 Euro. ● (eh)

Foto: Schmidt

Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig übernimmt die Schirmherrschaft
für den 1. Chemnitzer Tag des Sports.
Die Fete, die  am  Sonnabend,  19 Uhr
im Haus des Gastes in der Zwickauer
Straße 485 stattfindet, will für den
Sport in Chemnitz werben.  Initiiert
haben die Veranstaltung Peter Wald-
vogel, Präsident des Chemnitzer
Athletenclubs (CAC),  und  Thomas
Schönlebe, früherer Mittelstrecken-
läufer und 400-Meter-Weltmeister.
Oberbürgermeisterin Barbara Lud-

wig freut sich über die Initiative: „Den
engagierten Veranstaltern, den Mit-
gliedern der Sportvereine und allen
Sportbegeisterten wünsche ich eine
gelungene Premiere für das neue
Chemnitzer Sportevent! Der Tag des
Sports sollte  eine Traditionsveran-
staltung in unserer Stadt werden!“
Eingeladen ist jeder, der ein Herz für
den Sport hat.  Für einen Obolus von
5 Euro pro Person kann   mitgefeiert
werden. Mitglieder Chemnitzer
Sportvereine haben freien Eintritt.  ● 

Chemnitz befindet sich  in einem Ver-
änderungsprozess, der  auch den
öffentlichen Personennahverkehr
berührt. Diesem Strukturwandel
stellt sich die CVAG mit ihrem Leis-
tungs- und Serviceangebot. 
Gemeinsam mit der Stadt Chemnitz
arbeitet die CVAG seit rund zwei
Jahren an der Überplanung der
Omnibuslinien. Das Ziel besteht
darin, die Struktur des Verkehrsnetz-
angebotes so zu optimieren, dass
dieses unter Beibehaltung des bis-

herigen Leistungsvolumens für den
Fahrgast attraktiver  wird. Die CVAG
hofft, dass in der Folge eine höhere
Wirtschaftlichkeit durch steigende
Fahrgastzahlen und Erlöse erreicht
wird. Bestimmt wird die Liniennetzü-
berplanung sowohl durch die in den
Vorjahren gewonnenen Zähl-        er-
gebnisse, Analysen und Prognosen
der derzeitigen und zukünftigen Sied-
lungs-, Einwohner- und Nachfrage-
struktur als auch durch die zu  Beginn
der Liniennetzüberplanung festge-
legten Grundprämissen (Abbau Par-
allelverkehr, bedarfsgerechte Zusam-
menführung vorhandener Linien-
äste,  Anbindung peripherer Omni-
buslinien an Verknüpfungspunkten
der Stadtbahn). Weiter  auf  Seite 3 

Im  Mobilitätscentrum informieren

sich Kunden zum Liniennetz. 

Foto: CVAG

CVAG-Linien 
bedarfsgerecht
Nahverkehrsnetz  wird im

März 2008 umgestellt

Chemnitz wurde für ein Projekt kin-
derfreundliche Innenstadt ausge-
zeichnet. Vergangenen Dienstag hat
Oberbürgermeisterin Barbara Lud-
wig den Sieger- und Sonderpreis für
das Projekt zum Wettbewerb „Ab in
die Mitte“ entgegengenommen.  
29 Städte und Gemeinden beteilig-
ten sich  am Wettbewerb.   
Mehr zum Projekt auf Seite 5

Foto: Schmidt

KKiinnddeerrffrreeuunnddlliicchh

Einheitliche Schilder in Stadtteilen

Tag der Bibliotheken
Chemnitzer Stadtteilbüchereien sind Kulturzentren in Wohngebieten

Erstmals Chemnitzer Tag des Sports 

„Drawn Blank“ – unter diesem  Titel
zeigt Rocklegende Bob Dylan in
den Kunstsammlungen weltweit
erstmalig 150  eigene Aquarelle und
Gouachen. Die zugrunde liegenden
Skizzen waren ursprünglich nur zu
privatem Zweck entstanden. Dylan
verarbeitete so seine Eindrücke vom
Tourleben als Musiker. Vor zwei Mo-
naten nun überraschte die General-
direktorin der Kunstsammlungen,
Ingrid Mössinger, die Öffentlichkeit
mit der Absicht, die jetzt von Dylan
vollendeten fotolithografischen Ar-
beiten in Chemnitz  auszustellen. Am
Samstag wird die  Exposition im Bei-
sein der Chemnitzer  Oberbürger-
meisterin und des Kulturattachés der
Botschaft der Vereinigten Staaten in
den Kunstsammlungen eröffnet.
Barbara Ludwig wertet die Ausstel-
lung als riesige Chance, Chemnitz
bekannter zu machen: „Ich bin ge-
spannt, wie viele Dylan-Fans in die
Stadt kommen. Wir müssen diese
Gelegenheit nutzen, damit viele mit
dem Besuch der Kunstsammlungen
auch Chemnitz entdecken.“ 
In der internationalen Kultur- und
Medienszene gilt die Tatsache, dass
Dylan Chemnitz als Ausstellungsort
für seine Bilder wählte, als Sensation.
Die Skizzen dafür waren zwischen
1982 und 1992 entstanden und sind
1994 ebenfalls unter dem Titel
„Drawn Blank“ bei Random House
erschienen. Das Museum zeigt die
Bilder bis zum 3. Februar und bietet
zugleich fünf Veranstaltungen an, bei
denen man den verschiedenen künst-
lerischen Ausdrucksformen Dylans
näher kommen kann. ● (eh)

Kurzmeldungen

Reitbahnforum
Die Stadt hat 2006 einen Planungs-
prozess zum Reitbahnviertel in Gang
gebracht. Baubürgermeisterin Petra
Wesseler lädt morgen, 17 Uhr zum
„Reitbahnforum“ in die Aula der An-
nenschule ein. Fachleute  stellen dort
ein Entwicklungskonzept vor.  

Sprechstunde verlegt
Die Bürgersprechstunde bei Oberbür-
germeisterin Barbara Ludwig findet
ausnahmsweise eine Woche später am
6. November statt. Die nächste Sprech-
stunde ist für den 13.11.07 geplant. Die
turnusmäßigen Termine bei der Ober-
bürgermeisterin am ersten Dienstag ei-
nes jeden  Monats von 17  bis 20  Uhr
besuchten  mehr als 200 Bürgerinnen
und Bürger, die in  etwa 160  Angele-
genheiten vorsprachen. 

Glockenspiel
Touristen  wie  Einheimische bleiben
vor dem Alten Rathausturm stehen,
wenn sich die Türen des Figürlichen
Glockenspiels öffnen. Vor fünf Jahren
wurde diese Sehenswürdigkeit dank
bürgerschaftlichen Engagements
installiert. 850  Bürger sowie  Firmen
hatten  den Kauf der 25 Glocken, die
90  Liedfolgen interpretieren, ermög-
licht. Sechs Bronzefiguren mit regio-
nalem Bezug untermalen deren Klang
optisch. ● (eh)

Bilder einer 
Rocklegende
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TTaaggeessoorrddnnuunngg
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses – öffentlich – vom
4. September 2007

4. Präsentation der Jugendwerk-
stätten von den Trägern Jugend-
berufshilfe Chemnitz e. V. und
dem Verein zur beruflichen För-
derung und Ausbildung Behin-
derter und sozial Benachteilig-

ter e. V. Aue (VBFA  e. V.)
BE: Frau Bonitz, Abteilung 
Jugendarbeit 
Frau Müller, Jugendberufshilfe
Chemnitz e. V.
Frau Lorenz, VBFA e. V.

5. Beschlussvorlagen an den Ju-
gendhilfeausschuss

5.1 Antrag des Vereins Kinderbe-
treuung „Sonnenblume e. V.“
auf Anerkennung als Träger der
freien Jugendhilfe der Stadt
Chemnitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 110022//22000077 DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

5.2Übereignung des Maschinen-
und Gerätepools für Beschäfti-

gungsprojekte der Jugendbe-
rufshilfe an den Verein Selbst-
hilfe 91 e. V.
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 225500//22000077  DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

5.3Änderung der Richtlinie des Am-
tes für Jugend und Familie zur
Förderung der schulbezogenen
Jugendarbeit in der Stadt Chem-
nitz
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 330099//22000077  DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

5.4Investive Zuwendung an aner-
kannte Träger der freien Jugend-
hilfe für das Haushaltsjahr 2007
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 331111//22000077  DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

6. Informationsvorlagen an den
Stadtrat

. Finanzcontrolling per 30.06.2007
einschließlich Abrechnung des
2. HSK
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::
II-- 4455//22000077     DDeezzeerrnnaatt 22//AAmmtt 2200

7. Informationsvorlage an den Ju-
gendhilfeausschuss

. Betriebskosten der Kinderta-
geseinrichtungen der Stadt
Chemnitz im Jahr 2006
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
II-- 6633//22000077  DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5511

8. Verschiedenes
9. Bestimmung von 2 Stadtratsmit-

gliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der öffentlichen
Sitzung

Barbara Ludwig
Oberbürgermeisterin

Zivildienst bei 

Naturschutzbehörde

In der Unteren Naturschutzbehörde
der Stadt Chemnitz sind ab Januar
2008 noch freie Zivildienststellen
zu vergeben. Gesucht werden Ju-
gendliche für die Biotoppflege und
praktische Naturschutzarbeiten.
Insbesondere Interessenten mit ab-
geschlossener Berufsausbildung
des Garten- und Landschaftsbaus
sowie Handwerksberufen werden
gebeten, sich an das Umweltamt,
Untere Naturschutzbehörde, zu
wenden. Ansprechpartner ist Gerd
Fanghänel,  ✆ (0371) 488-3647 bzw.
(0371) 488-3602. Schriftliche Be-
werbungen möchten an folgende
Adresse eingereicht werden: Um-
weltamt, untere Naturschutz-
behörde, Annaberger Str. 93, 09106
Chemnitz, oder E-Mail: umwelt-
a m t . n a t u r s c h u t z @ s t a d t -
chemnitz.de.

TTaaggeessoorrddnnuunngg
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Beschluss-
fähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Entscheidung über Einwendun-

gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Sozialausschusses –
öffentlich – vom 27. September
2007

4. Vorstellung der Schwangeren-
und Konfliktberatung des Ge-
sundheitsamtes

BE: Frau Rechin und Frau Müller,
Sachgebiet Sozialmedizin,
Schwangerenkonfliktberatung

5. Beschlussvorlage an den Sozial-
ausschuss
.Richtlinie der Stadt Chemnitz zur
Förderung sozialer Dienste

(Fachförderrichtlinie 
Soziale Dienste)
VVoorrllaaggeennnnuummmmeerr//EEiinnrreeiicchheerr::  
BB-- 222266//22000077  DDeezzeerrnnaatt 55//AAmmtt 5500

6. Verschiedenes
7. Bestimmung von 2 Ausschuss-

mitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der öffentlichen
Sitzung des Sozialausschusses

Lüth, Bürgermeisterin

Der Umlegungsausschuss der Stadt Chemnitz gibt gemäß § 71 in Verbin-
dung mit § 76 Satz 2 Baugesetzbuch (BauGB) bekannt: Die zum Umle-
gungsgebiet 10 – „Arno-Holz-Siedlung“ –  gemäß § 76 BauGB gefassten
Beschlüsse: Beschluss 1/98/288 vom 18. September 2007, betreffend
eine Teilfläche des Alt-Flurstückes 119/41,  Gemarkung Adelsberg, Ordn.-
Nr. 28.1 ist am 18. September 2007 unanfechtbar geworden.  Beschluss
1/98/289 vom 18. September 2007, betreffend eine Teilfläche des Alt-
Flurstückes 119/41,  Gemarkung Adelsberg, Ordn.-Nr. 28.2 ist am 18. Sep-
tember 2007 unanfechtbar geworden.  Diese Beschlüsse treten mit die-
ser Bekanntmachung in Kraft.
Chemnitz, 15. Oktober 2007
gez. Krone, stellv. Vorsitzender des Umlegungsausschusses

über einen Antrag auf Erteilung 

einer Leitungs- und Anlagenrechts-

bescheinigung Gemarkungen

Röhrsdorf und Grüna

vom 20. September 2007  

Das Regierungspräsidium Chemnitz
gibt bekannt, dass die Vattenfall Eu-
rope Transmission GmbH, Chaussee-
straße 23, 10115 Berlin, einen Antrag
auf Erteilung einer Leitungs- und An-
lagenrechtsbescheinigung gemäß
§ 9 Abs. 4 des Grundbuchbereini-
gungsgesetzes (GBBerG) vom 20.
Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182,
2192), das zuletzt durch Artikel 93
der Verordnung vom 31. Oktober
2006 (BGBl. I S. 2407, 2418) geän-
dert worden ist, gestellt hat. Der An-
trag umfasst die bestehende 220-kV-
Leitung Röhrsdorf – Crossen 211/212
einschließlich Masten im Bereich
oben genannter Gemarkungen (Az.:
14-3043/2007.232). Die von den An-

lagen betroffenen Grundstücksei-
gentümer der Stadt Chemnitz (Ge-
markungen Röhrsdorf, Grüna) kön-
nen den eingereichten Antrag sowie
die beigefügten Unterlagen in der
Zeit vom Montag, den 29. Oktober
2007 bis Montag, den 26. November
2007, während der Zeiten (montags
bis donnerstags zwischen 8.30 Uhr
und 11.30 Uhr sowie zwischen 12.30
Uhr und 15.00 Uhr, freitags zwischen
8.30 Uhr und 11.30 Uhr) im Regie-
rungspräsidium Chemnitz, Altchem-
nitzer Str. 41, 09120 Chemnitz, Zim-
mer 159, einsehen. Das Regierungs-
präsidium Chemnitz erteilt die Lei-
tungs- und Anlagenrechtsbescheini-
gung nach Ablauf der gesetzlich fest-
gelegten Frist (§ 9 Abs. 4 GBBerG
i.V.m. § 7 Abs. 4 und 5 Sachenrechts-
Durchführungsverordnung - Sachen
R-DV).
Hinweis zur Einlegung von Wider-
sprüchen: Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1

GBBerG ist von Gesetzes wegen eine
beschränkt persönliche Dienstbar-
keit für alle am 2. Oktober 1990
bestehenden Energiefortleitungen
einschließlich aller dazugehörigen
Anlagen und Anlagen der Wasserver-
sorgung und -entsorgung entstan-
den. Die durch Gesetz entstandene
beschränkt persönliche Dienstbar-
keit dokumentiert nur den Stand vom
3. Oktober 1990. Alle danach einge-
tretenen Veränderungen müssen
durch einen zivilrechtlichen Vertrag
zwischen den Versorgungsunterneh-
men und dem Grundstückseigentü-
mer geklärt werden.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit
durch Gesetz bereits entstanden ist,
kann ein Widerspruch nicht damit be-
gründet werden, dass kein Einver-
ständnis mit der Belastung des
Grundbuches erteilt wird.

Ein zulässiger Widerspruch kann nur

darauf gerichtet sein, dass die von
dem antragstellenden Unternehmen
dargestellte Leitungsführung nicht
richtig ist. Dies bedeutet, dass ein
Widerspruch sich nur dagegen rich-
ten kann, dass das Grundstück gar
nicht von einer Leitung betroffen ist,
oder in anderer Weise, als von dem
Unternehmen dargestellt, betroffen
ist. Wir möchten Sie daher bitten, nur
in begründeten Fällen von Ihrem Wi-
derspruchsrecht Gebrauch zu ma-
chen.
Der Widerspruch kann beim Regie-
rungspräsidium Chemnitz, unter der
vorbezeichneten Adresse, bis zum
Ende der Auslegungsfrist erhoben
werden. Entsprechende Formulare
liegen im Auslegungszimmer (Zim-
mer 159) bereit.

Chemnitz, den 20. September 2007   
Regierungspräsidium Chemnitz
gez. Stange, Stellv. Referatsleiterin 

Sitzung des Jugendhilfeausschusses – öffentlich – 
am 30. Oktober 2007, 16.30 Uhr, im Stadtverordnetensaal des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz

Sitzung des Sozialausschusses – öffentlich –
am  1. November 2007, 16.30 Uhr, im Beratungsraum 118 des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz

Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Chemnitz 

Umlegungsausschuss gibt bekannt

Kompost auf dem Wertstoffhof 

Am Samstag, den 27.10.2007 bietet der  Abfallentsorgungs- und Stadt-
reinigungsbetrieb (ASR) die Möglichkeit, auf dem Wertstoffhof in der
Jägerschlößchenstraße 15 a  während der Öffnungszeit von 7 bis 15 Uhr

60 Liter Kompost zum Vorzugspreis von  einem Euro zu erwerben (lose
zur Selbstabfüllung). 
Der ASR möchte mit dieser Aktion für  besseres Verständnis der Kreis-
laufwirtschaft und des Verwertungsvorranges in der Abfallentsorgung
werben. Durch die Anwendung von Kompost im Garten werden die Nähr-
stoffe in den natürlichen Kreislauf zurückgeführt. 
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Fortsetzung von Seite 1

Zukünftig wird es in Chemnitz ein
Haupt-, ein Basis- und ein Zusatz-
netz öffentlicher Nahverkehrslinien
geben. Die Unterscheidung wird sich
wie folgt darstellen:

❑ Das Hauptnetz beinhaltet die am
stärksten nachgefragten Linien. Auf
diesen sollen Straßenbahnen und
modernste Busse in kurzen Abstän-
den verkehren.

❑ Durch das Basisnetz werden vor
allem Wohnquartiere erschlossen.
Bei  geringeren Taktfrequenzen sol-
len die Fahrgäste direkt und schnell
an ihr Ziel gelangen.

❑ Das Zusatznetz greift auf Strecken,
auf denen sich der permanente Ein-
satz von Linienbussen nicht lohnt.

Dazu zählen Schulbusse, Kleinbusse
und AliTa (Ruftaxi). Das Konzept
sieht weiterhin ein standardisiertes,
systematisches und somit kunden-
freundliches Taktschema vor, wel-
ches die genannten Netzsegmente
voneinander abhebt und ihrer Aus-
lastung nach unterscheidet.

Vorteile des neuen Netzes 

- Taktverdichtung auf allen Haupt-
linien zum ganztägigen 10-Minu-
ten-Takt

- Unveränderter Linientakt im Zeit-
raum von ca. 6 bis 18  Uhr

- Takt-Verbesserungen im Abend-
und Spätverkehr, so werden alle
Linien, die die Innenstadt bedie-
nen, zwischen ca. 18.20 Uhr und
21.40 Uhr im 20-Minuten-Takt und
von ca. 21.40 Uhr und 23.10 Uhr
im 30-Minuten-Takt verkehren

- Takt-Verbesserungen im Nacht-

verkehr, so werden acht neue
Nachtlinien zwischen 00.10 und
03.10 Uhr im 60-Minuten-Takt und
eine Fahrt um 03.40 Uhr ab der
Zentralhaltestelle das tägliche An-
gebot abrunden.

- Verbesserte Übergangsmöglich-
keiten an Umsteigepunkten auf-
grund der Vereinheitlichung des
Taktschemas auf allen CVAG-Li-
nien mit einem 10er Taktschritt.
Erkennbar ist der Takt der Linie an
der zweiten Ziffer der Liniennum-
mer 

- Taktdehnung nur noch in den
Sommerferien

- Neue Gebietserschließung von
bisher vom ÖPNV nicht erschlos-
senen Wohnquartieren (z.B. Ru-
dolph-Krahl-Straße, Kopernikus-
straße, Oberrabenstein, Schloß-
viertel)

Das Neue Netz soll am 30. März 2008
eingeführt werden. Weitere Informa-
tionen  dazu unter www.cvag.de so-
wie im Mobilitätszentrum an der
Zentralhaltestelle. ● (st)

Ivonne Härtzsch, Leiterin der Zweigstelle in Einsiedel.         Foto: Hastreiter

Fortsetzung von Seite 1

Der positive Trend setzt sich  in den Bibliotheken im Yorckgebiet und im
Vita-Center fort.  Auch  sie sind zugleich  Informations- und Begegnungs-
zentren im Stadtteil. Zudem sind die Stadtteilbibliotheken  wichtige Part-
ner von Schulen und Kindertagesstätten  in Sachen Leseförderung und
Medienkompetenz. Gleichwohl tragen regelmäßige  Lesungen und Vor-
träge zur Bereicherung des Kulturangebotes in den Wohngebieten bei.
Gerade deshalb finden, neben der attraktiven Zentralbibliothek im Tietz,
auch die Zweigstellen großen Zuspruch.  ● (eh)

Tag der Bibliotheken

ZZwweerrggeennssttuunnddee:: „„MMaauuss,, ppaassss aauuff!!““
30.10.07, 9.30 Uhr, 
Bibliothek im Vita-Center, 
W.-Sagorski-Straße 20

BBrruunnii PPrraasssskkee  
„„KKüüssssee  iinn ddeerr MMoosscchheeee““
1.11.07, 19 Uhr, Stadtteilbibliothek
Yorckgebiet, Scharnhorststr. 11, 
Anmeldung  ✆ 71885, 
Eintritt: 3 Euro
Sechs Jahre nach Veröffentlichung
ihrer Reiseerzählung „Mögen deine
Hände niemals schmerzen“, ist die  Au-
torin Bruni Prasske der Sehnsucht ih-
res Herzens gefolgt und erneut in den

Iran gereist. Dabei begegnet sie vor al-
lem Frauen, die trotz schwieriger Ver-
hältnisse ein erstaunlich modernes
und freies Leben führen.

„„WWiirr ttrreeffffeenn uunnss,, wweennnn aallllee wweegg ssiinndd““
9.11.07, 8.30 Uhr, Bibliothek im 
Vita-Center,  W.-Sagorski-Str. 20, 
Eintritt 1 Euro
Mojmir Demeter wächst in einem Pra-
ger Kinderheim auf und beschließt bei
einem Besuch der im Isergebirge le-
benden „Omi Kalomi“, sich um sie
zu kümmern. Er rettet dadurch sein Le-
ben, denn wenig später sterben viele
in Prag durch eine Virus-Epidemie. 

Veranstaltungstipps  der Stadtteilbibliotheken

CVAG-Linien bedarfsgerecht
Nahverkehrsnetz  wird im März 2008 umgestellt

Die Agentur möchte zu einem Inter-
essententreffen für das Wohnge-
bäude Brühl 40 einladen und über
individuelles Wohnen informieren.
Für den Brühl 40 liegen bereits kon-
krete Anfragen junger Familien vor.
Besonderes Interesse besteht an
Eigentumswohnungen. Es werden
weitere Interessenten gesucht, die
bereit sind, sich eine eigene Woh-
nung im Rahmen einer Baugemein-
schaft zu schaffen. Vorgesehen ist,
durch Sanierung des Objektes
unterschiedliche Wohnungstypen
z.B. Maisonettewohnungen oder

großzügigen Wohnraum über eine
gesamte Etage, zu realisieren. Die
bisherigen Gewerberäume im Erd-
geschoss lassen sich sehr gut ge-
meinschaftlich nutzen, können aber
auch für  Wohnen und Arbeiten un-

ter einem Dach eingerichtet werden.
Die Sanierung in einer Baugemein-
schaft ist eine kostengünstige Alter-
native gegenüber einer vom Bau-
träger gekauften Wohnung. Weiter
können Kosten durch Eigenleistung
beim Ausbau der Wohnung gesenkt
werden.  
StadtWohnen-Chemnitz lädt  zum
Interessententreffen am 30.Okto-
ber, 18 Uhr in das Kontaktbüro Mül-
lerstraße 16 ein.  ●

KONTAKT:
Agentur StadtWohnen-Chemnitz, Müllerstraße 16, 09113 Chemnitz
BERATERTAGE: regelmäßig jeweils Dienstag von 14.00 bis 18.00 Uhr
Ihre Ansprechpartner sind: 
für Nutzerinteressenten: Ines Senftleben ✆ 0341/9609080
für Eigentümer: Steffen Jüttner ✆ 0371/5332018
E-Mail: Steffen.Juettner@Stadtumbau-chemnitz.de 
E-Mail: info@stadtwohnen-chemnitz.de www.stadtwohnen-chemnitz.de

Interessententreffen
Brühl 40
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Folgende Percussion- und Ge-
sangsworkshops für Kinder  wer-
den an der Städtischen Musik-
schule wiederholt:

Samstag, 17.11. und 
Sonntag, 18.11., jeweils 10 – 12 Uhr 
„„IImm LLaanndd ddeerr SStteeiinnee““
Gesangs- und Percussionworks-
hop für Kinder zwischen 5 und 6
Jahre 

Samstag, 17.11. und Sonntag, 
18.11., jeweils 15 – 17 Uhr 
„„MMiiwwaannaa uunndd ddeerr mmoonnddffaarrbbeennee
SScchhllüüsssseell““
Percussionworkshop und latein-
amerikanische Rhythmen für Kin-
der zwischen 6 und 9 Jahre
Anmeldung: bis 1. November 2007,
Anmeldeformulare liegen in der 
Musikschule aus Informationen
unter  ✆ 0371 / 30 22 89

Mit Beginn des Schuljahres 2008/
2009 sind alle Kinder, die bis zum
30.06.2008 das 6. Lebensjahr voll-
enden, schulpflichtig.
Nach § 27 Sächsisches Schulgesetz
für den Freistaat Sachsen gelten
auch Kinder, die bis zum
30.09.2008 das 6. Lebensjahr voll-
endet haben und von den Eltern an-
gemeldet werden, als schulpflich-
tig.
Kinder, die noch nicht schulpflich-
tig sind, können auf Antrag der El-

tern zu Beginn des Schuljahres
2008/2009 aufgenommen werden,
wenn sie den für den Schulbesuch
erforderlichen geistigen und kör-
perlichen Entwicklungsstand besit-
zen.
Die Feststellung der Schulfähigkeit
nach schulärztlichen und pädago-
gischen Gesichtspunkten ist nach §
26 a Abs. 4 und § 27 des Sächsi-
schen Schulgesetzes vorgeschrie-
ben. Über die Schulfähigkeit ent-
scheidet der Schulleiter.

Dazu werden alle Eltern der
Schulanfänger im Oktober 2007 mit
ihrem Kind in die Grundschule, die
das Kind lt. § 25 des Sächsischen
Schulgesetzes besuchen wird,
schriftlich eingeladen. Eltern, die
aus besonderen Gründen (z. B.
Wohnungswechsel, Namensände-
rungen etc.) keine Einladung erhal-
ten, werden gebeten, ab März 2008
Kontakt mit der Sächsischen
Bildungsagentur Standort Chemnitz
Referat 22, Postfach 13 34
09072 Chemnitz
unter ✆ 0371 5366-232, -211
aufzunehmen.

Eine der bedeutendsten deutschen
Kunstsammlungen findet ihren
Platz in Chemnitz. Am 1. Dezember
wird das Museum eröffnet und am
Tag darauf dürfen erstmals Gäste
ins Haus.
Die Voraussetzungen dazu wurden
2003 durch einen Beschluss des
Chemnitzer Stadtrates geschaffen.
Am 29. Juli 2003 paraphierten der
damalige Chemnitzer Oberbürger-
meister Dr. Peter Seifert und der
Kunstsammler Dr. Alfred Gunzen-
hauser in München das Vertrags-
werk zur dauerhaften Präsentation
der Sammlung Gunzenhauser in

Chemnitz. Die legendäre Samm-
lung des die deutsche Nachkriegs-
Kunstgeschichte mitbestimmen-
den Münchner Kunsthändlers
Dr. Alfred Gunzenhauser umfasst
2.262 Werke bedeutender Künst-
ler des 20. Jahrhunderts, darunter
500 Ölgemälde – zum Beispiel
von Dix, Felixmüller, Jawlensky,
Kirchner, Münter, Beckmann,
Heckel, Schmidt-Rottluff, Alten-
bourg, Schumacher, Nay, Baumei-
ster, Warhol und anderer. Der  Wert
der Sammlung wird mit 200 Millio-
nen Euro beziffert. Viele Experten
bezeichnen diese Schätzung je-

doch als „eher zurückhaltend“. Das
ehemalige Sparkassengebäude am
Falkeplatz, Stollberger Straße 2,
wurde eigens für das Museum Gun-
zenhauser der Kunstsammlungen
Chemnitz umgebaut. 

Das Gebäude entwarf der Architekt
Fred Otto 1928 im Stil der „Neuen
Sachlichkeit“. Die Sparkasse
Chemnitz stiftete das unter Denk-
malschutz stehende Gebäude. Die
Renovierungskosten wurden durch
private und öffentliche Mittel auf-
gebracht.  Der Anteil der Stadt liegt
bei 2,9 Millionen Euro. ●

Mehr als 1100 Mitglieder zählt  der
Verein „Die Freunde der Kunst-
sammlungen Chemnitz e.V.“ und ist
damit der mitgliederstärkste För-
derverein eines Museums für bil-
dende Kunst in Sachsen. 
Im Mittelpunkt all seiner Aktivitäten
steht die ideelle und finanzielle Un-
terstützung der Arbeit der Kunst-
sammlungen Chemnitz durch die
Finanzierung von Ankäufen, Aus-
stellungen, Projekten. So wurden in
den vergangenen 15 Jahren 19
Kunstwerke gekauft bzw. teilfinan-
ziert. Es wurden u.a. 1993 acht Ra-
dierungen von Michael Morgner,
drei Grafiken von Carsten Nicolai,
2001 sieben Plastiken von Richard
Scheibe, 2004 die Lithografie „Weib
mit rotem Haar und grünen Augen“
– Die Sünde-, 2004 die Grafikmappe
„30 Jahre Galerie oben“ und im Jahr
2006 die komplette Plakat- und
Flugblattsammlung von Klaus Sta-
eck für die Kunstsammlungen er-
worben. 

Im Oktober 2006 und März 2007
wurden vom Förderverein der Stadt
Chemnitz zum Ausbau des Mu-
seums 35.000 Euro übergeben.

Dank des ehrenamtlichen Engage-
ments vieler Mitglieder konnte zu
zwei Ausstellungen im Museum ein
Museums-Shop betrieben werden.
Auch die Aufsicht zu den vergange-
nen Museumsnächten wurde von
den Vereinsmitgliedern ehrenamt-
lich und mit Selbstverständlichkeit
realisiert. 

Bei der Gründung des Vereins vor
15 Jahren im Oktober 1992 stand die
Kunstvermittlung im Vordergrund.
Dieser ursprüngliche Vermittlungs-
auftrag ist bis heute ein zentraler
Bestandteil der Arbeit . Ein Angebot
für junge Freunde ergänzt das klas-
sische Reise- und Seminarpro-
gramm. So wurde in diesem Jahr
auch eine weitere „Junge Kunst-
nacht“ organisiert.  Im  November
will der Verein  sein 15-jähriges Be-
stehen feiern.

Termine

77..1111..22000077, 18.30 Uhr 
After-work-Führung
Kunstsammlungen „Bob Dylan –
The Drawn Blank Series“
1122..1111..22000077, 18.00 Uhr

Rückblick auf die Kunstexkursionen 
Kunstsammlungen

1133..1111..22000077, 19.00 Uhr
Kochkunst – Farbphantasien aus
Heinrichs Küche/ Restaurant Villa Esche

1144..1111..22000077,  19.00 Uhr
Konzert mit den Ponto-Stipendiaten
der Dresdner Bank/Petri-Kirche

1155..1111..22000077,  19.00 Uhr         
Lesung mit Dr. Saehrendt aus sei-
nem Buch/ Kunstsammlungen
„Das kann ich auch“  
Gebrauchsanweisung für Moderne
Kunst (DUMONT – März 2007)
Kunstsammlungen

1166..1111..22000077, 13.00 Uhr 
Führung durch die Ausstellung 
Kunstsammlungen „Bob Dylan –
The Drawn Blank Series“
15.00 Uhr Führung durch die Aus-
stellung „Bob Dylan – The Drawn
Blank Series”

1177..1111..22000077,  18.00 Uhr 
Ball der Künste 
Kunstsammlungen/
„Chemnitzer Hof“

Mit finanzieller Unterstützung der Freunde der  Kunstsammlungen Chem-

nitz konnte  Munch Werk  „Weib mit rotem Haar und grünen Augen“ –

Die Sünde, erworben werden.

Kunstfreunde organisieren Festwoche 

Chemnitz 
in gespannter
Erwartung

Noch wenige Wochen
bis zur Eröffnung des
Gunzenhauser-Museums 

Schulanfänger 2008/2009

Das Selbstportrait mit Wanderhut von Otto Dix  

wird im neuen Gunzenhauser-Museum zu sehen sein.

Otto Dix, Selbstportrait mit Wanderhut, 1912

© VG Bild-Kunst, Bonn 2007

Workshops der Musikschule
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Familienpolitik ist ein  entscheidender Standortvorteil einer Region. Des-
halb ist  in einer Kooperation der Stadt Chemnitz, der IG-Innenstadt und
der GGG  ein Konzept entstanden, das die Bedeutung junger Familien
mit Kindern im wahrsten Sinne des Wortes ins  Zentrum rückt. Wie kann
man die Innenstadt für junge Familien erlebbar gestalten, welche Mög-
lichkeiten kann die Stadt ihren jungen Leuten bieten, damit Karriere, Be-
ruf, Studium und Familie unter einen Hut zu bringen sind? Das waren die
strategischen Ziele für das Chemnitzer Projekt mit dem Thema „Familien-
Leben InnenStadt“ zur Teilnahme am sachsenweiten Wettbewerb „Ab in
die Mitte“ 2007. Aufbauend auf Vorhandenem und Gewünschtem erar-
beiteten die Initiatoren ein Konzept für eine „Kinderfreundliche Chemnit-
zer Innenstadt“ mit professioneller Kinderbetreuung in der Rathaus-
passage, angemessenen Ladenöffnungszeiten des Handels, mit entspre-
chenden Angeboten von Spielwaren bis zur Bekleidung, mit Kindercafé,
Spielecken in Restaurants sowie kindgerechten Angeboten von Dienstlei-
stungen und extra Beratungsservice bei Banken und Behörden. ● (cs)

Familienfreundliches Chemnitz

Preisverleihung zum  Städtewettbewerb „Ab in die Mitte“ , Gunnar Ber-

tram, Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig  und Hans-Joachim Wunder-

lich. (v.l.n.r.) Foto: Gleisberg

Welchen Namen soll der Südverbund tragen? Dies haben wir in der vergan-
genen Ausgabe die Leser des Amtsblattes gefragt, weil der Stadtrat über
die Benennung entscheiden muss. Eine Vorlage dazu soll  am 14. November
im Stadtrat beraten werden. Sie, liebe Leser, sind nochmals aufgefordert,
die Gelegenheit zu nutzen und Ihre Meinung kundzutun: Welchen Namen
soll die Trasse  rund um die Innenstadt tragen? Was halten Sie beispiels-
weise von Chemnitzer Ring? Schreiben Sie an Stadt Chemnitz, Pressestelle,
Stichwort: Straße, Am Markt 1, 09111 Chemnitz, oder senden Sie eine E-Mail
an pressestelle@stadt-chemnitz.de. Wir freuen uns auf Ihre Post. Selbstver-
ständlich können Sie die Ergebnisse im Amtsblatt nachlesen.  ● (uh)

Ein Name für den Südverbund

Frühstücks-Treffen für Frauen sind
nach Information von Bettina Be-
zold, Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Chemnitz, Veranstaltun-
gen und Foren, bei denen Frauen
miteinander zum Beispiel über Le-
bens- und Glaubensfragen ins Ge-
spräch kommen können. Sie finden
in 200 deutschen Städten statt und

haben nun auch in Chemnitz Pre-
miere.  Ein erstes Treffen findet am
27. Oktober von 9.30 bis 12 Uhr im
Veranstaltungssaal  des Hauses
Tietz statt. Referentin ist Kerstin
Hack, Autorin, Verlegerin und
Coach; sie spricht zum Thema
„Leben in Balance  –  Einladung zu
einem Leben mit Schwung“.

Der Eintritt beträgt für Erwachsene
7,50 Euro pro Person inklusive Früh-
stück und für Kinder je 1,50  Euro.
Kinderbetreuung ist während der
Veranstaltung möglich.
Anmeldung und Kartenvorverkauf
über Humboldt-Agricola-Buchhand-
lung (im Haus DAStietz) sowie un-
ter   ✆ 3674711. ● (sk)

Erstes Frühstücks-Treffen für Frauen im Tietz
Vortrag „Leben in Balance – Einladung zu einem Leben mit Schwung“

Anlässlich des am 28. Oktober statt-
findenden Welt-Polio-Tages fordert
das Gesundheitsamt auf, den Po-
lioimpfschutz  zu überprüfen.
Anlass sind auch die  kürzlich in  Na-
mibia und Indien aufgetretenen Fälle
von Kinderlähmung (medizinischer
Fachbegriff: Poliomyelitis). Zum Teil
nahmen diese Erkrankungen einen
tödlichen Verlauf. Auch der Bundes-
verband Polio mahnt, den Impfschutz
in  Europa auf keinen Fall zu vernach-
lässigen, denn die Ausbreitung der
Polioviren ist nach wie vor weltweit
möglich. So wurden die Polioviren in
Namibia aus Indien eingeschleppt.
Das Beispiel zeigt, dass die Ver-
schleppungen dieser Viren aus den

Endemiegebieten zu einer realen Be-
drohung werden können, wenn der
Impfschutz in der Bevölkerung nach-
lässt. So besteht auch in Europa die
Gefahr der Ansteckung, wenn kein
ausreichender Schutz mehr gegen
diese Erkrankung vorhanden ist. 
Besonders  Auslandsreisende soll-
ten ihren Impfschutz überprüfen.
Wenn bereits eine vollständige Grund-
immunisierung vorhanden ist, reicht
eine Auffrischung alle zehn Jahre.
Wer noch nicht vollständig geimpft
wurde, sollte damit spätestens ein
halbes Jahr vor Reiseantritt begin-
nen. 
Informieren  kann man sich zu die-
sem Thema beim Hausarzt aber un-

ter anderem auch beim  Bundesver-
band Polio e.V.; Beratungs- und Ge-
schäftsstelle in der Rehaklinik 
Miriquidi, Freiberger Straße 33
09488 Thermalbad Wiesenbad
✆ 03733/5041187

Zu Fragen der Reisemedizin berät
das Chemnitzer Gesundheitsamt, 
Beratungs- und Impfstelle 
für Auslandsreisende; 
✆ 0371/488-5837,-5333
Am Rathaus 8, 09111 Chemnitz
Zimmer: 239, 240 zu folgenden Zei-
ten: Di, Do 14 – 17.30 Uhr;  Telefoni-
sche Terminabsprachen sind täglich
von 8 – 15.30 möglich. ● (red eh)

Polio weltweit noch immer eine Bedrohung

...so der Titel des Buches von Türmer Stefan Weber und Diplom-
Historiker Jörn Richter, das am 26. Oktober, 17 Uhr  im Stadtverordne-
tensaal des Chemnitzer Rathauses vorgestellt wird. 
Dem Leser wird erstmals ein Werk von der Stadtgründung bis zur Ge-
genwart präsentiert, illustriert mit außergewöhnlichen Bildern und
Blickwinkeln auf die Stadt. Ein Buch mit Details über Chemnitz, das
sicher auch für Schüler interessante zusätzliche Informationen über
unsere Stadt bietet. 
Das Buch erhebt nicht den Anspruch, ein vollständiges Nachschlage-
werk zu sein. Die Autoren haben Wert darauf gelegt, die Zeit zu cha-
rakterisieren, in der die abgebildeten Türme gebaut wurden. Fakten
zu Ort und Zeit des Baugeschehens werden vermittelt. 
„Die Türme der Stadt Chemnitz” gibt es ab 27. Oktober zum Preis
von 24,95 Euro im Buchhandel und natürlich kann man auch bei Tür-
mer Stefan Weber zu den öffentlichen Führungen ein Exemplar er-
werben. ● (cs)

„Die Türme der Stadt Chemnitz”
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Der Sächsische Landtag hat am
16. März 2007 das Sächsische La-
denöffnungsgesetz (SächsLadÖffG)
beschlossen. Das Ordnungsamt der
Stadt Chemnitz informiert zum Ver-
kauf von Grabschmuck, Reisig und
Blumen aus Anlass der gesetzlichen
Feiertage, Gedenk- und Trauertage
gemäß dem Gesetz über Sonn- und
Feiertage im Freistaat Sachsen
(SächsSFG in der Fassung vom
10. November 1992) in Verbindung
mit   § 7 (5) des Sächsischen La-
denöffnungsgesetzes wie folgt:
Gemäß § 7 (1) des Gesetzes dürfen
Verkaufsstellen, die ausschließlich
oder in erheblichem Umfang Zeitun-

gen und Zeitschriften, Blumen,
Bäcker- und Konditoreiwaren, frische
Milch und Milcherzeugnisse führen,
an Sonn- und Feiertagen für die Dauer
von 6 Stunden geöffnet sein. Gemäß
§ 7 Abs. 5 SächsLadÖffG gilt diese
Regelung nicht am Neujahrstag,
Karfreitag, Ostersonntag, Ostermon-
tag, am 1. Mai, Christi Himmelfahrt,
am Pfingstsonntag, Pfingstmontag,
Tag der Deutschen Einheit, Reforma-
tionstag, Buß- und Bettag, Volkstrau-
ertag, Totensonntag sowie am 1. und
2. Weihnachtsfeiertag.
Für Reisig und Grabschmuck gilt an
diesen Feiertagen ebenfalls ein Ver-
kaufsverbot.

Die Stadt Chemnitz setzt zur Stadt-
entwicklung und für den Stadtum-
bau verschiedene Förderprogram-
me des Bundes, des Landes und der
Europäischen Union ein. Sie werden
nach Handlungsschwerpunkten wie
folgt unterschieden in:

AAuuffwweerrttuunngg
- Städtebauförderung in Sanie-

rungsgebieten (Schwerpunkt
Innenstadt sowie nachrangig
sechs Gründerzeitgebiete und
Teile  des Heckert-Gebietes)

-  Mittel der „Sozialen Stadt“ am
Stadteingang Leipziger Straße
und im Heckert-Gebiet

- Stadtumbaumittel zur Aufwer-
tung in Teilen des Heckert-Gebie-
tes, zur Sicherung von Altbauten
der Gründerzeit und zur Aufwer-

tung im Umfeld des Industriemu-
seums (Kappelbach-Grünzug und
Industriedenkmal Poelzig-Bau)

- EU-Fördermittel zur nachhaltigen
Stadtentwicklung für benach-
teiligte Stadtgebiete (Schwer-
punkte: Sonnenberg mit Reit-
bahnviertel, Umfeld Schocken)
und Unterstützung  des Manage-
ments von Geschäften an der
Straße der Nationen) sowie zur
Revitalisierung von mehreren
Industriebrachen. Die Ausschrei-
bung dieses neuen EU-Program-
mes für 2007-2013 wird erwartet.
An allen Programmen zur Aufwer-
tung beteiligt sich die Stadt finan-
ziell.

RRüücckkbbaauu
- Stadtumbaumittel zum Rückbau

von Wohngebäuden und Anpas-
sung der technischen Infrastruk-
tur 

Stadtumbaumittel zum Rückbau
erfordern keinen städtischen Eigen-
anteil  und laufen daher nicht über
den städtischen Haushalt.

PPllaannuunnggeenn ffüürr 22000088
Im Jahr 2008 sind, vorbehaltlich der
Bewilligung, für Fördermaßnahmen
der Stadtentwicklung 23,7 Millio-
nen Euro vorgesehen,  davon 13,6
Millionen Euro für  Aufwertung (alle
genannten Programme, davon Zu-
schüsse; Einnahmen aus Bundes-/
Landes- und EU-Mitteln 8,3 Millio-
nen) und 10,1 Millionen Euro für
Rückbau  von Wohngebäuden so-
wie  technischer Infrastruktur . ● 

Der Stadtrat der Stadt Chemnitz hat
am 19.09.2007 die Satzung der
Stadt Chemnitz über die 4. Erweite-
rung des förmlich festgelegten Sa-
nierungsgebietes „Chemnitz-Innen-
stadt“ beschlossen. Der Satzungs-
beschluss wird hiermit bekannt ge-
macht. Jedermann kann die Satzung
mit zwei Übersichtsplänen und der
Flurstücksliste sowie die Begrün-
dung im Stadtplanungsamt, Sach-
gebiet Beratung, im Technischen
Rathaus, Annaberger Straße 89,
während der Sprechzeiten Montag
und Dienstag von 08.30 Uhr bis
12.00 Uhr, Donnerstag von 08.30
Uhr bis 12.00 Uhr von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr einsehen und über den In-
halt Auskunft verlangen.
Bekanntmachungsanordnung:
Der Stadtrat der Stadt Chemnitz hat
am 19.09.2007 die Satzung der
Stadt Chemnitz über die 4. Erweite-
rung des förmlich festgelegten Sa-
nierungsgebietes „Chemnitz-Innen-
stadt“ beschlossen. Der Satzungs-

beschluss wird hiermit gemäß § 143
Abs. 1 Satz i.V.m. § 10 Abs. 3 Satz 2
bis 5 BauGB öffentlich bekannt ge-
macht. Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1
BauGB werden eine nach § 214 Abs.
1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtli-
che Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten und nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb eines Jah-
res seit Bekanntmachung des
Flächennutzungsplans oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde unter Darlegung des die
Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind.
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO
gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zu Stande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzungen, die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,

3. die Oberbürgermeisterin dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschriften gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung
des Sachverhaltes, der die Ver-
letzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ab-
lauf der im § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend ma-
chen.

Chemnitz, den 10.10.2007
gez. Barbara Ludwig
Oberbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung

Beschluss zur Satzung der Stadt Chemnitz über
die 4. Erweiterung des förmlich festgelegten 
Sanierungsgebietes „Chemnitz-Innenstadt“

Verkauf von Grabschmuck, Reisig und Blumen

Förderprogramme  zur Stadtentwicklung
Bekanntmachung
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Lehrer und Schüler laden am 16. November von 16 bis 20 Uhr in die
Annenschule ein. Feiern wollen sie deren 55-jähriges Bestehen.  Die
Schule wurde 1951/52 aus den Trümmern im Krieg zerstörter Häuser er-
baut und im September 1952 eingeweiht.  Zwischen 1953 und 1955 lern-
ten hier nicht nur Schüler der Klassen 1 bis 8,  sondern auch Oberschüler
der Kinder- und Jugendsportschule. Die Einrichtung trug über Jahre den
Namen Ernst-Thälmann-Oberschule.
Heute ist die Annenschule eine Ganztagsschule, die ab 7.30 Uhr ihre Pfor-
ten öffnet. Im Schülercafe ANNE kann vor dem Unterricht gemeinsam ge-
frühstückt werden. Der Schultag geht um 15.15 Uhr zu Ende. „Doch blei-
ben viele Schüler gern bis 16 Uhr und erledigen Hausaufgaben oder
verbringen ihre Freizeit mit Freunden“, so Schulleiterin Hiltraut Hohen-
dorf. Auf Wunsch werden die Schüler der 5. und 6. Klassen auch betreut.
Wie die Mädchen und Jungen diese unterrichtsfreie Zeit  verbringen,
darüber gibt es am 16. November  Auskunft.  So forschten sie in einer
Projektwoche über das Jahr 1952.  Ergebnisse  sind natürlich ebenfalls
an diesem Tag der offenen Tür  zu sehen.  Wer also  mit den Schülern und
Lehrern feiern  oder einen kleinen Einblick in das Schulleben der Annen-
schule erhalten möchte, der ist eingeladen. ● (eh)

Ganztagsschule  feiert 55-jähriges Bestehen

Foto: Schmidt

Kurzmeldungen

Gesundheitstag

Heute, 13 bis 18 Uhr laden  das Ge-
sundheitsamt und die Bürger-
initiative Chemnitzer City mit wei-
teren Partnern  erstmals zu einem
Gesundheitstag im Rosenhof
ein. Veranstaltungsort ist das
Bürgerhaus „City“ am Getreide-
markt 6. 
Kostenfrei und aus erster Hand in-
fomieren Fachleute zu gesunder
Ernährung, zu Bewegung  und Ent-
spannungstraining sowie über
verschiedene Naturheilverfahren.
Auch kostenfreie Messungen von
Blutzucker- und Cholesterinwer-
ten sind möglich. ● 

Stammtisch für 
Ehrenamtliche
Thema: „Migrationsarbeit 
in Chemnitz“
Referentin: Sozialarbeiterin, eh-
renamtliche Mitarbeiterin der „AG
In- und  Ausländer“ und Lieder-
macherin Fanny Bui  berichtet
über ihre  Aufgaben.
25.10.07, 16 - 18 Uhr,
im Freiwilligenzentrum, 
Internetcafe
Rembrandtstraße 13a/b. ● 

Das

1 x wöchentlich
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In der Gemeinde Chemnitz, Ge-
markung Stelzendorf wurden für
das Flurstück 31/1 das Verfahren
94/06, für die Flurstücke 36/1,
36/2, 38/1, 39/1, 40/2, 40/3,
40/4, 40/5, 40/10, 40/11, 50/1,
51, 253 das Verfahren 95/06 nach
dem Gesetz über die Sonderung
unvermessener und überbauter
Grundstücke nach der Karte (Bo-
densonderungsgesetz – BoSoG-)
vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I
S. 2182, 2215) in Verbindung mit
dem Gesetz zur Bereinigung der
Rechtsverhältnisse an Verkehrs-

flächen und anderen öffentlich
genutzten privaten Grundstücken
(Verkehrsflächenbereinigungsge-
setz - VerkFlBerG) vom 26.10.2001
(BGBl I S. 2716; BGBl III 403-27)
eingeleitet. Das betroffene Gebiet
ist in der beigefügten Karte ge-
kennzeichnet. Hierdurch sollen
die Grundstücksgrenzen in Übe-
reinstimmung mit der Straßenver-
kehrsfläche gebracht werden.
Sonderungsbehörde ist das Städ-
tische Vermessungsamt Chem-
nitz. Der Entwurf des Sonderungs-
plans sowie die zu seiner

Aufstellung verwandten Unterla-
gen liegen vom 01.11.2007 bis
30.11.2007 in den Diensträumen
des Städtischen Vermessungsam-
tes, Geschäftsstelle des Umle-
gungsausschusses, 09120 Chem-
nitz, Annaberger Str. 89, im
Zimmer 135 während der Öff-
nungszeiten zur Einsicht aus. Die
Öffnungszeiten sind wie folgt ge-
regelt: Montag und Dienstag von
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, Donners-
tag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Einsicht-
nahmen außerhalb der Öffnungs-

zeiten sind nach telefonischer Ab-
sprache (Herr Gipser 0371/488
6253; Frau Erler 0371/488 6212)
möglich. Alle Planbetroffenen
können innerhalb eines Monats
nach dieser Bekanntmachung den
Entwurf für den Sonderungsplan
sowie seine Unterlagen einsehen
und Einwände gegen die getroffe-
nen Feststellungen zu den dingli-
chen Rechtsverhältnissen erhe-
ben. Planbetroffene sind die
Eigentümer der betroffenen
Grundstücke, die Inhaber von
dinglichen Nutzungsrechten, von

Gebäudeeigentum, Anspruchsbe-
rechtigte nach dem Sachenrechts-
bereinigungsgesetz und Antrag-
steller nach dem Vermögens-
gesetz. Die Einwände sind bei der
oben bezeichneten Sonderungs-
behörde unter der oben genann-
ten Anschrift schriftlich oder zur
Niederschrift zu erheben.

Krone, 
Leiter der Sonderungsbehörde  
der Stadt Chemnitz

Mitteilung über Verfahren nach 
dem Bodensonderungsgesetz – BoSoG – in Verbindung mit dem 
Verkehrsflächenbereinigungsgesetz 

Sonderungsplan Nr.: 94/06, 95/06,  Sonderungsgebiet: Grüner Weg

In der Gemeinde Chemnitz, Gemar-
kung Glösa wurden für das Flur-
stück 699 das Verfahren 127/06
nach dem Gesetz über die Sonde-
rung unvermessener und überbau-
ter Grundstücke nach der Karte
(Bodensonderungsgesetz – Bo-
SoG-) vom 20. Dezember 1993
(BGBl. I S. 2182, 2215) in Verbin-
dung mit dem Gesetz zur Bereini-
gung der Rechtsverhältnisse an
Verkehrsflächen und anderen öf-
fentlich genutzten privaten Grund-
stücken (Verkehrsflächenbereini-
gungsgesetz – VerkFlBerG) vom
26.10.2001 (BGBl I S. 2716; BGBl III
403-27) eingeleitet. Das betroffene
Gebiet ist in der beigefügten Karte
gekennzeichnet.
Hierdurch sollen die Grundstücks-
grenzen in Übereinstimmung mit
der Straßenverkehrsfläche ge-
bracht werden.
Sonderungsbehörde ist das Städ-

tische Vermessungsamt Chemnitz.
Der Entwurf des Sonderungsplans
sowie die zu seiner Aufstellung ver-
wandten Unterlagen liegen vom
01.11.2007 bis 30.11.2007 in den

Diensträumen des Städtischen Ver-
messungsamtes, Geschäftsstelle
des Umlegungsausschusses,
09120 Chemnitz, Annaberger Str.
89, im Zimmer 135 während der Öff-

nungszeiten zur Einsicht aus. Die
Öffnungszeiten sind wie folgt ge-
regelt: Montag und Dienstag von
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, Donnerstag
von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und

14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Einsicht-
nahmen außerhalb der Öffnungs-
zeiten sind nach telefonischer Ab-
sprache (Herr Gipser 0371/488
6253; Frau Erler 0371/488 6212)
möglich.
Alle Planbetroffenen können inner-
halb eines Monats nach dieser Be-
kanntmachung den Entwurf für den
Sonderungsplan sowie seine Un-
terlagen einsehen und Einwände
gegen die getroffenen Feststellun-
gen zu den dinglichen Rechtsver-
hältnissen erheben. Planbetrof-
fene sind die Eigentümer der
betroffenen Grundstücke, die Inha-
ber von dinglichen Nutzungsrech-
ten, von Gebäudeeigentum, An-
spruchsberechtigte nach dem
Sachenrechtsbereinigungsgesetz
und Antragsteller nach dem Vermö-
gensgesetz.
Die Einwände sind bei der oben be-
zeichneten Sonderungsbehörde
unter der oben genannten Anschrift
schriftlich oder zur Niederschrift zu
erheben.
Krone
Leiter der Sonderungsbehörde
der Stadt Chemnitz

Mitteilung über Verfahren nach dem Bodensonderungsgesetz – BoSoG –  
in Verbindung mit dem Verkehrsflächenbereinigungsgesetz 
Sonderungsplan Nr.: 127/06, Sonderungsgebiet: Grenzsteig
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VVeerrggaabbee NNrr.. 1100//0077//114433

I)     Öffentlicher Auftraggeber

I.1) Offizieller Name und Anschrift des öffentli-

chen Auftraggebers: Stadt Chemnitz, Zentrale

ZentraleVerwaltungsdienste, Sg

Vergabe/Beschaffung, Frau Fuchs, Markt 1,

09111 Chemnitz, Deutschland, Tel.-Nr.:

0371/488-1037, Fax:0371/488-1095, Email:

Steffi.Fuchs@ stadt-chemnitz.de, Weitere

Auskünfte erteilen: siehe Anhang A.I, Verdin-

gungs-/Ausschreibungs- und ergänzende

Unterlagen (siehe auch IV.3.3) sind erhältlich

bei: siehe Anhang A.II, Angebote/Teilnahme-

anträge sind zu richten an: siehe Anhang A.III

I.2)  Art des öffentlichen Auftraggeber und Haupt-

tätigkeiten: Art: Regional- oder Lokalbehörde

Haupttätigkeiten: Allgemeine öffentliche Ver-

waltung, Der öffentliche Auftraggeber be-

schafft im Auftrag anderer öffentlicher Auf-

traggeber: nein

II)   Auftragsgegenstand

II.1.1)Bezeichnung des Auftrages durch den Auf-

traggeber: Rahmenvertrag zur Lieferung von

Büromaterial für 2 Jahre mit der Option der

Verlängerung um 2 Jahre

II.1.2)Art des Auftrags: Lieferung: Kauf

Hauptlieferort: 09111 Ämter und Einrichtun-

gen der Stadt Chemnitz

II.1.3)Gegenstand der Bekanntmachung: Ab-

schluss einer Rahmenvereinbarung

II.1.4)Angaben zur Rahmenvereinbarung: Rah-

menvereinbarung mit einem einzigen Wirt-

schaftsteilnehmer Laufzeit der Rahmenver-

einbarung: 2 Jahre, Geschätzter Wert ohne

MwSt.: 400.000 Euro

II.1.5)Beschreibung des Auftrags oder Beschaf-

fungsvorhabens: Rahmenvertrag zur Liefe-

rung von Büromaterial für Ämter und Einrich-

tungen der Stadt Chemnitz über 2 Jahre mit

der Option der Verlängerung um 2 Jahre.

II.1.6)     Gemeinsames Vokabular für öffentliche

Aufträge (CPV):

30192000-1;

II.1.7)Auftrag fällt unter das Beschaffungsübe-

reinkommen (GPA): nein

II.1.8)Aufteilung in Lose: nein.

II.1.9)Werden Nebenangebote/Alternativvor-

schläge berücksichtigt: ja

II.2.1)Gesamtmenge bzw. -umfang: siehe Pkt.

II.1.5) Geschätzter Wert ohne MwSt.: 400.000

Euro

II.2.2)Optionen: ja, Beschreibung der Optionen:

Die Stadt Chemnitz behält sich das Options-

recht auf Vertragsverlängerung um 2 Jahre

vor. Zeitplan für Rückgriff auf Optionen: 20

Monate ab Auftragsvergabe, Zahl der mögli-

chen Verlängerungen: 1, Voraussichtlicher

Zeitraum für Folgeverträge: 24 Monate

II.3)Vertragslaufzeit der Auftragsausführung: 24

Monate ab Auftragsvergabe, Beginn der Auf-

tragsausführung: 01.02.2008, Ende der Auf-

tragsausführung: 31.01.2010

III)  Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle und

technische Information

III.1)Bedingungen für den Auftrag

III.1.1)Geforderte Kautionen und Sicherheiten:

keine

III.1.2)Wesentliche Finanzierungs- und Zahlungs-

bedingungen bzw. Verweisung auf die maß-

geblichen Vorschriften: siehe Vergabeunter-

lagen

III.1.3)Rechtsform der Bietergemeinschaft, an die

der Auftrag vergeben wird: gesamtschuldne-

risch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter

III.1.4)Sonstige besondere Bedingungen an die

Auftragsausführung: nein

III.2)Teilnahmebedingungen

III.2.1)Persönliche Lage des Wirtschaftsteilneh-

mers - Angaben und Auflagen, die erforder-

lich sind, um die Einhaltung der Auflagen zu

überprüfen: Gewerbezentralregisterauszug

nicht älter als 3 Monate oder Gleichwertiges

bei ausländischen Bietern.

III.2.2)Wirtschaftliche und finanzielle Leistungs-

fähigkeit - Angaben und Formalitäten, die er-

forderlich sind, um die Einhaltung der Aufla-

gen zu überprüfen: - Erklärung über den

Gesamtumsatz des Unternehmens sowie den

Umsatz bezüglich der besonderen Leistungs-

art, die Gegenstand der Vergabe ist, jeweils

bezogen auf die letzten drei Geschäftsjahre.

- Referenzlisten für die letzten drei Geschäfts-

jahre.

III.2.3)Technische Leistungsfähigkeit - Angaben 

und Formalitäten, die erforderlich sind, um

die Einhaltung der Auflagen zu überprüfen:

Datenblätter entsprechend der Leistungsbe-

schreibung für ausgewählte Artikel mit dem

Angebot. - Muster für ausgewählte Artikel auf

Verlangen.

III.2.4)Vorbehaltene Aufträge: nein

III.3)Besondere Bedingungen für Dienstlei-

stungsaufträge

III.3.1)Die Dienstleistungserbringung ist einem

besonderen Berufsstand vorbehalten: ja.

III.3.2)Juristische Personen müssen den Namen

und die berufliche Qualifikation der für die

Ausführung der Dienstleistung verantwortli-

chen Person angeben: ja

IV)  Verfahren

IV.1)Verfahrensart: Offenes Verfahren

IV.1.3)Abwicklung des Verfahrens in aufeinan-

derfolgenden Phasen zwecks schrittweiser

Verringerung der Zahl der zu erörternden Lö-

sungen bzw. zu verhandelnden Angebote:

nein

IV.2.1)Zuschlagskriterien: Wirtschaftlich günstig-

stes Angebot in Bezug auf die nachstehen-

den Kriterien

Kriterium  1: Preis (Gewichtung: 70 %)

Kriterium  2: Servicekennzeichen (Gewich-

tung: 30 %)

IV.2.2)Es wird eine elektronische Auktion durch-

geführt: nein

IV.3)Verwaltungsinformationen

IV.3.1)Aktenzeichen beim öffentlichen Auftrag-

geber: 10/07/143

IV.3.2)Frühere Bekanntmachungen desselben

Auftrags: nein

IV.3.3)Schlusstermin für die Anforderung von

oder Einsicht in Unterlagen: 02.11.2007, 12.00

Uhr, Die Unterlagen sind kostenpflichtig: ja

Preis: 11,00Euro, Zahlungsbedingungen und

-weise: Anforderung der Verdingungsunter-

lagen: schriftlich, bei Versand mit Kopie des

Einzahlungsbeleges (kein Scheck); Barzah-

lung bei Abholung möglich; Der Versand er-

folgt nach Vorlage des Einzahlungsbeleges. 

Verspätet eingehende Anforderungen wer-

den nicht berücksichtigt.  Öffungszeiten:

Stadt Chemnitz, Submissionsstelle; Montag

- Mittwoch 08.30 - 12.00 Uhr; Donnerstag 8.30

- 12.00 Uhr und 14.00 -18.00 Uhr; 

Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz;  Konto-

nummer:3501007506;Bankleitzahl:

8 7 0 5 0 0 0 0 ; V e r w e n d u n g s z w e c k :

21.50130.1.10/07/143

IV.3.4)Schlusstermin für den Eingang der Ange-

bote bzw. Teilnahmeanträge: 10.12.2007,

12.00 Uhr

IV.3.6)Sprache(n) in der (denen) die Angebote

oder Teilnahmeanträge verfasst werden kön-

nen: DE

IV.3.7)Bindefrist des Angebots: Bis 31.01.2008

IV.3.8)Zeitpunkt der Öffnung der Angebote:

10.12.2007, 12.00 Uhr, Ort: Stadt Chemnitz,

Submissionsstelle, Annaberger Str. 93, 09120

Chemnitz; Personen, die bei der Eröffnung

des Angebotes anwesend sein dürfen: nein

VI)  Zusätzliche Informationen

VI.1)Dauerauftrag: nein

VI.2)Auftrag in Verbindung mit einem Vorhaben

und/oder Programm, das aus Gemein-

schaftsmitteln finanziert wird: nein

VI.4.1)Zuständige Stelle für Nachprüfungsver-

fahren: 1. Vergabekammer des Freistaates

Sachsen beim Regierungspräsidium Leipzig,

Braustraße 2, 04107 Leipzig, Deutschland,

Tel.-Nr.: 0341 9770, Fax: 0341 9771199

VI.4.3)Stelle, bei der Auskünfte über die Einle-

gung von Rechtsbehelfen erhältlich sind: Re-

gierungspräsidium Chemnitz, Altchemnitzer

Str. 41, 09120 Chemnitz, Deutschland, Tel.-

Nr.: 0371 5320, Fax: 0371 5321303

VI.5)Tag der Versendung der Bekanntmachung:

17.10.2007

A)   Anhang A: Sonstige Adressen und Kontakt-

stellen

A.I)Adressen und Kontaktstellen, bei denen

nähere Auskünfte erhältlich sind: Stadt

Chemnitz, Zentrale Verwaltungsdienste, SG

Vergabe/Beschaffung, Frau Fuchs, Markt 1,

09111 Chemnitz, Deutschland,Tel.-Nr.: 0371

488-1037, Fax: 0371 488-1095, Email:

steffi.fuchs@stadt-chemnitz.de

A.II)Adressen und Kontaktstellen, bei denen

Verdingungs-/Ausschreibungs- und ergän-

zende Unterlagen erhältlich sind: Stadt Chem-

nitz, Amt für Baukoordination, Submissions-

stelle, Frau Irmscher, Annaberger Str. 89,

09120 Chemnitz, Deutschland, Tel.-Nr.: 0371

488-6069, Fax: 0371 488-6096, Email: sub-

missionsstelle@stadt-chemnitz.de

A.III)Adressen und Kontaktstellen, an die Ange-

bote/Teilnahmeanträge zu senden sind:

Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordination,

Submissionsstelle, Frau Irmscher, Annaber-

ger Str. 89, 09120 Chemnitz, Deutschland,

Tel.-Nr.: 0371 488-6069, Fax: 0371 488-6096,

Email: submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

B)   Anhang B: Angaben zu den Losen

VVeerrggaabbee NNrr.. 6677//0077//111122

a) Name der Vergabestelle (Auftraggeber):

Stadt Chemnitz, Grünflächenamt, Annaber-

ger Straße 89-93, 09120 Chemnitz, Tel.-Nr.:

(0371) 488-7504, Fax: 488-6798, Email: 

gruenflaechenamt@stadt-chemnitz.de ; Zu-

sätzliche Angaben: 67/07/112

b) Vergabeverfahren: Bauauftrag - Öffentliche

Ausschreibung

c) Art des Auftrages, der Gegenstand der Aus-

schreibung ist: Landschaftsbauarbeiten

d) Ort der Ausführung: Stadt Chemnitz, Stadt-

teil Kaßberg, Kaßbergauffahrt, 09112 Chem-

nitz

e) Art und Umfang der Leistungen:

50 lfdm Bauzaun aufbauen, vorhalten und

abbauen,

500 m2 Böschung 1:1,5 abräumen,

10 Stck.Bäume fällen Durchmesser 10-30 cm,

90 m3 übewachungsbedürftiges Material lö-

sen und entsorgen,

11 m3 Fundament für Stützmauer in Beton,

200 Stück Verbundanker in Stützmauer her-

stellen,

85 m2 Naturstein- und Felsflächen reinigen,

100 m2 Mauerwerk ausfugen,

16 m Natursteinabdeckung herstellen.

Zuschlagskriterien: Sollten sich die angebo-

tenen Leistungen nach Art und Umfang nicht

unterscheiden, wird das einzige Zuschlags-

kriterium der Preis sein.

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein, Einreichung

der Angebote möglich für: ein Los, Vergabe

der Lose an verschiedene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen: nein

h) Ausführungsfrist: Ausführungsfrist für den

Gesamtauftrag: /67 / 07 / 112: Beginn:

07.01.2008, Ende: 30.08.2008;

i) Verdingungsunterlagen: Vergabeunterlagen

sind bei folgender Anschrift erhältlich: Stadt

Chemnitz, Amt für Baukoordination, Submis-

sionsstelle - Frau Hartmann, Annaberger

Straße 89-93, 09120 Chemnitz Tel.-Nr.: (0371)

488-6067, Fax: 488-6096, Email: submissi-

onsstelle@stadt-chemnitz.de, Anforderung

der Verdingungsunterlagen: Bis: 01.11.2007,

Digital einsehbar: nein

j) Entgelt für Verdingungsunterlagen: Verviel-

fältigungskosten Gesamtmaßnahme: /67 /

07 / 112: 20,00 EUR; Zahlungsweise: Einzah-

lungsbeleg, Zahlungseinzelheiten: Bargeld-

zahlung bei Abholung ist möglich. Der Ver-

sand erfolgt nach Vorlage der Kopie des

Einzahlungsbeleges (keine Schecks). Verspä-

tet eingehende Anforderungen werden nicht

berücksichtigt. Anforderung bis:        01.11.2007

Abholung / Versand ab:  08.11.2007,An-

schrift:  Stadt Chemnitz, Amt für Baukoordi-

nation, Submissionsstelle, Annaberger Str.

89-93, 09120 Chemnitz, Öffnungszeiten: Mo

- Mi                 8.30 - 12.00 Uhr, Do 8.30 - 12.00

Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr, Anforderung der

Ausschreibung auf Diskette, Datenart 83 nach

GAEB ist möglich, Zahlungsempfänger: Stadt

Chemnitz, Stadtkasse, Kreditinstitut: Spar-

kasse Chemnitz, Kontonummer:

3501007506, Bankleitzahl: 87050000, Ver-

wendungszweck: 21.50130.1, 67-07-112

k) Einreichungsfrist: 27.11.2007, 11:00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schriftlich zu

richten sind: Stadt Chemnitz, Amt für Bauko-

ordination, Submissionsstelle - Frau Hart-

mann, Annaberger Straße 89-93, 09120

Chemnitz Tel.-Nr.: (0371) 488-6067, Fax: 488-

6096, Email: submissionsstelle@stadt-chem-

nitz.de

m) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein

müssen: Deutsch

n) Zur Angebotseröffnung zugelassene Perso-

nen: Bieter und ihre Bevollmächtigten

o) Angebotseröffnung: Ort der Eröffnung der An-

gebote: Stadt Chemnitz - Submissionsstelle -

09120 Chemnitz, Annaberger Str.89-93-Zim-

mer 016, Datum und Uhrzeit der Eröffnung

der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los /67 /

07 / 112: 27.11.2007 11:00;

p) Sicherheitsleistung: keine

q) Zahlungsbedingungen: gemäß Verdingungs-

unterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften: Ge-

samtschuldnerisch haftend mit bevollmäch-

tigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Zum Nach-

weis seiner Fachkunde, Leistungsfähigkeit

und Zuverlässigkeit hat der Bieter Angaben

zu machen gemäß § 8 Nr.3 Buchstaben a - f

VOB/A, Nachweis der Mitgliedschaft Berufs-

genossenschaft und Eintragung HWK oder

IHK, Auszug aus demGewerbezentralregister

(nicht älter als 3 Monate).

t) Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist:

31.12.2007

u) Änderungsvorschläge oder Nebenangebote:

zulässig

v) Sonstige Angaben: Allg. Fach- / Rechtsauf-

sicht: Regierungspräsidium Chemnitz, Alt-

chemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz, fach-

liche Auskunft erteilt: Herr Jost, Telefon:

0371/4887505, Stadt Chemnitz, Grünflächen-

amt, Annaberger Str. 89, 09120 Chemnitz

(Technisches Rathaus), Fax: 0371/488-6798

Öffentliche Ausschreibungen


